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Lena Pollmann-Schweckhorst auf Cesanna - Stolz von Papa Alois
Pollmann-Schweckhorst (48), Pferdewirtschaftsmeister, der 44 Mal für Deutschland in
einem Preis der Nationen ritt

  

(Foto: Kalle Frieler/ Warsteiner Champions Trophy)

  

  

Warstein. Gert-Jan Bruggink vorn in der Siegerrunde -  Lena Pollmann-Schweckhorst
wird Dritte. 
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Der Apfel fällt bekanntlich nicht weit vom Stamm: Lokalmatadorin Lena
Pollmann-Schweckhorst, 19 Jahre jung und die Tochter des Nationenpreisreiters Alois, hat den
Herren im Springsattel ordentlich Konkurrenz gemacht und einen hervorragenden dritten Platz
im Zwei-Sterne-Springen  mit Siegerrunde belegt.

  

Gert-Jan Bruggink aus den Niederlanden, Vorjahressieger im Großen Preis der Warsteiner
Brauerei, gewann mit einer fehlerfreien Runde auf Cash Junior in 32,54 Sekunden. Philipp
Winkelhaus aus Albachten schaffte es mit dem Hengst Aragorn W auf Platz zwei, und dann
folgte auch schon Lena. Bereits zum Auftakt hatte die junge Reiterin mit guten Runden
beeindruckt,  in der Siegerrunde ritt die Springreiterin erkennbar auf Angriff und wurde belohnt.
Mit Cesanna gelang eine fehlerfreie und beherzte Runde in 34,57 Sekunden. Lohn der Mühe:
Riesenbegeisterung bei den Zuschauern auf der Tribüne, die ihre Lokalmatadorin lautstark
feierten..

  

  

Der jüngere Bruder war schneller als der Ältere: Felix Haßmann (Lienen) gewann am Freitag
das klassische S-Springen vor seinem Bruder Toni aus Münster. Damit steht es 1:1 zwischen
den Springreiter-Brüdern, denn Toni Haßmann sicherte sich bereits am Donnerstag den ersten
Sieg in der Youngster Tour. Mit dem acht Jahre alten Cayenne gelang dem 27-Jährigen Felix
Haßmann eine tadellose Runde in 48,94 Sekunden. Zwei Sekunden länger benötigte Bruder
Toni mit Gustavsson. Platz drei ging an den Schleswig-Holsteiner Andreas Ripke (Steinfeld) auf
seinem Pferd Hell-Boy.
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